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gibt es genug. Sehr schnel l  kam man
auf Heimbach, denn in diesem kleinen
Städtchen hatte es schon lanqe keine
Veranstaltung der KJF mehr gege-
ben und dort  war durch den Frem-
denverkehr sicherl ich auch genug
Pub l ikum.

Um die Organisat ion brauchte sich
die KJF nur sehr wenig zu sorgen.
StBM H.-P. Herkenrath und sein
S t a d t j  u  g e n d f e u e r w e h  r w a  r t
(StJFW) Frank Nel les übernahmen
mit ihren , ,Mannen" die gesamte
Organisat ion. Andere Großveran-
stal tungen in Heimbach und der
übl iche Tourismus sorgten nicht nur
für regen Straßenverkehr, sondern
auch für Zaungäste.

Die Bäckerei  Frohn aus Niederzier,
hatte 1.000 leere Plast ikeimer für
die Jugendfeuerwehren gestiftet.
Gegen 10.30 Uhr fül l te sich langsam
aber stet ig der Heimbacher Kurpark.
Jugendfeuerwehren von Titz bis Heim-
bach trafen ein.
Kreisjugendfeuerwehrwart (KJFW)
Markus Wirtz begrüßte die 428 Ju-
gendfeuerwehrleute mit  ihren Be-
treuern und die Gäste. Die stellvertre-
tende Landrät in Helga Conzen, Kreis-
direktor Dr. Wolfgang Beyer, der Heim-
bacher  Bürgermeis te r  Hans-Günter
Pütz und StBM Herkenrath hießen die
J u n g e n  u n d  M ä d -
chen zwischen 10
u n d  1 7  J a h r e n  i n
Heimbach wi l lkom-
men und wünsch-
ten der Eimerkette
einen vol len Erfolg.
Dann nahm sich je-
des JF-Mitgl ied ei-
nen E imer  und den
vorgegebenen Platz
ein. Die Eimerkette
führ te  au f  e iner
Länge von 400 m
vom Kurpark  zum
Haus des  Gastes
und zurück .  Auf
etwa 10 m musste
eine Lücke in der Kette durch die Gäs-
te geschlossen werden. 5 Eimer mit
Rurwasser wurde in der Kette von
Jugendl ichem zu Jugendl ichem weit-
ergegeben. Ziel  sol l te es sein, eine
kleine Gummi-Ente, die auf einem der
Eimer schwamm, auch wieder schwim-

bringen. KJFW Wirtz

mein  Badet ie rchen

mend ins Ziel  zu
gebeten:
, ,Behande l t  m i r

Wasserversorgung über lange WegsiÄrke - "t

schon immer eine geliehte Spezialaufgabe
für unseren KBM. Er stand am Beginn

der 400m langen Eimerkette

pf legl ich." Dieser Ausspruch führte da-
zu, dass er den ersten wieder im Park
ankommenden Eimer auch selbst in
Empfang nehmen dur f te .  Desha lb
musste er sich in den Kuroarkbrunnen
stellen. Findige JF-Leute hatten vor-
sichtshalber schon etwa 20 Eimer mit
Wasser am Brunnen versteckt. Als der
erste Wassereimer dann an den ehe-
maligen KJFW Gottfried Rüttgers und
Arnold Wassong vorbei kamen, stieg

die Spannung. M. Wirtz ahnte schon,
dass er mit dem Eimer Wasser ,,ge-
tauft" werden sollte. Von den Reser-
ven wußte er nichts. Plötzlich war M.
Wirtz so in Wasser gehül l t ,  dass er
kaum noch Luft bekam. Erschüttert,
aber  mi t  e inem Läche ln  saote  er
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Die Eimerkette in Heimbach - Jugendfeuerwehren tun was
Kreis Düren - In jedem Jahr führt  die
Kreisjugendfeuerwehr (KJF) normaler-
weise eine Großveranstaltung durch.
In diesem Jahr sind es gleich zwei.  Zum
einen war es am 27. Mai die Eimerkette
in Heimbach, zum anderen wird es die
Stafette gegen Rechtsextremismus und
Fremdenfe ind l i chke i t  vom 22.9 .  b is
03 .10 .  se in .

Wir warten auf 
's 

Wasser

Es ist  s icherl ich immer schwerer,  eine
große Anzahl von Jungen und Mäd-
chen zu einer großen Veranstal tung zu
motiv ieren, denn al le wol len hierbei
auch beschäft igt  werden. Deshalb
hatte sich der Vorstand nach dem Er-
folg der Wasserkuppel vor 2 Jahren in
Burgau w ieder  e twas ausgedacht .
Wasser sol l te dabei eine wicht ige Rol le
spielen, denn man ist  ja schl ießl ich die
Feuerwehr. Eimerkette. Das war die
ldee. Aber wo? Die Rur ist  lang, Seen

Zuerst nur ein Eimer mit Entchen und dann plötzlich der Inhalt
von 2O vollen Eimern prasselten auf M. Wirtz ein.

AIle - fast AIle - haften großen Spaß

Die ersten Eimer mit Rurvrasser
sind durch
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Hat die Jugendfeuerwehr nichts zu
sagen?

Sicher!

Ab sofort kann sich jedes JF-Mitglied
hier zu Wort melden.

Schreibt an
Karl-Heinz Jansen,
Postfach 10, 52386 Nörvenich oder
Fax 02426/902581
e-mai l :
g e m e i n d e - n o e r v e n i c h @ k d v z -
frechen.de und kh. jansen@t-onl ine.de

Wußtet lhr schon,
r dass die Betreuer und Betreuerin-

nen mit  ihren Famil ien am 1.7. zu
Movieworld nach Bottroo fahren?
Abfahrt  um 8 Uhr ab KBZ und um 9
Uhr ab Feuerwache Jül ich.

dass bei der Eimerkette etwas selte-
nes geschah? 422Ieilnehmer wa-
ren angemeldet und 428 kamen.

dass unser Kreisjugendfeuerwehr-
wart  Markus Wirtz sehr tapfer ist?
Er st ieg freiwi l l ig in den Brunnen im
Heimbacher Stadtpark. Von den 20
Eimern vol l  Wasser ahnte er ia
nichts.

dass die Lautsprecheranlage der
KJF neue Kabel hat und jetzt  auf
400 m Länge aufgestellt werden
kann?
dass im Juni 30 Betreuer und Be-
treuerinnen am Jugendgruppenlei-
ter lehrgang in Hergarten tei lneh-
men?
dass Jugendwarte al le 3 Jahre zum
Fortbi ldungslehrgang gehen? lm
Juni kommen 19 für ein Wochenen-
de nach Hergarten.
dass immer noch Leute gesucht
werden, die Flyer und Malbücher
für die KJF kopieren können?
dass Michael Mohr aus Pingsheim
neuer Gemeindejugendfeuerwehr-
wart in Nörvenich ist? Eberhard Ru-
land wurde Zugführer und ist jetzt
stel lvertretender GJ FW.
dass sich bisher hier noch nie ein/e
Jugendl iche /  r  zu W orI  gemeldet
hat?

ansch l ießend: , ,Sogar  me ine
Famil ie hat mitgeschüttet
und gelacht".  Er war aber
etwas mit dem Leben ver-
söhnt,  als er sah, dass nicht
nur  manche Jugend l iche ,
sondern auch viele Jugend-
warte das gleiche Schicksal
erlitten hatten und naß wa-
ren oder mehrmals im Brun-
nen landeten.
Nach der Eimerkette trafen
sich al le wieder im Kurpark.
Die Veranstal tung war bis
' ' ierhin gut ver laufen. Der
-rür die Akt ion berei t  stehende Malte-
ser-Hi l fsdienst mußte leider auch tät ig
werden. Neben einem mit telal ter l ichen
Ritter, der auf der Burg ihre Schwert-
kampfkunststücke zeigten, die zu einer

Richtig Arbeit war die Verlosung. Unterstützt wurden die,,alten Herren"
von der jüngsten Tochter unseres KBM

derben Platzwunde am Kopf führte,
mußte ein JF-Angehöriger und eine Be-
t reuer in  ins  Krankenhaus oebracht

als Andenken mit .  Ein Ju-
gendfeuerwehrmann dach-
te oraktisch:
, ,Den nehme ich  meiner
Mutter zum Putzen mlt" .
Die anderen Eimer erfül len
demnächst noch einen gu-
ten Zweck als Sandkasten-
spielzeug. Christ iane Rösse-
ler,  Jugendwart in aus Gey
und im Hauptberuf Erziehe-
r in im Kindergarten , ,Lol l i -
pop" in Düren-Nord, nahm
sie für die nächste Genera-
t ion der Jugendfeuerwehr-
leute mit .

QA)

werden, die sich Prel lungen u.ä.
zugezogen hatten.
Die DLRG, die sicherheitshalber
auch anwesend war, brauchte
nicht einzugrei fen. Keiner war in
die Rur gefal len.
Jede Te i lnehmergruppe bekam
eine Urkunde. Kreisbrandmeister
H.-J.  Wolfram zog mit  Hi l fe seiner
Tochter Lose. Über 75 Preise unter
den Tei l  nehmern ver lost.
KJFW M. Wirtz bedankte sich bei
al len für die Tei lnahme und insbe-
sondere bei der Freiwi l l igen Feuer-
wehr Heimbach für die tol le Orga-
nisat ion und wünschte al len eine
gute Heimfahrt.
E in ige  E imer  nahmen s ich  zum
Sch luss  d ie  Jugendfeuerwehren

lUe&en den gelhen Quietscheentihen aus der

Badewanne von M, Wirtz, gab es auch noch ein

blaues Ersatzentchen. Auch die stellvertrende

Landrätin beteitigte sich an der EimtetrketteAch, da ist ja auch noch Wasser drin
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